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Der kaiserliche Marstall
Auch der Marstall des Kaisers muß sich uuter den

Berliner Raumverhältnissen eine Dreitheilung gefallen lassen
Derselbe ist in dem alten kurfürstlichen Marstallgebäude in
der Breitenstraße in dem zweiten Marstallgebäude in der
Dorotheenstraße endlich im kaiserlichen Palais untergebracht
Jede dieser drei Abtheilungen bildet einen respektablen Mar
stall für sich Denn es stehen in der Breitenstraße 133 in
der Dorotheenstraße 85 und im Palais 45 Pferde zusammen
263 Stück Werfen wir zunächst in den Marstall in der
Breiten st raße einen Blick Von dem alterthümlichen
Aenßern des Hauses zeigt sich im Innern keine Spur Ställe
Remisen Geschirrkammern zc sind von modernster zweck
mäßigster Einrichtung und Bauart sämmtlich lange helle
Säle mit vortrefflicher Ventilation Alles ist opulent ein
gerichtet und zeugt von fast peinlicher Ordnung und Sauber
keit Gas und Wasserleitung fehlen selbstverständlich nicht
Die überall und namentlich an den einzelnen Standpfählen
und den Decken der Pferde angebrachten königlichen Initialen
verleihen den Räumen ein characteristisches Gepränge Es
ist ein königlicher Marstall im vollen Sinne des Wortes
Die hier stehenden und sich selbstverständlich der besten Pflege
erfreuenden Pferde sind theils Reit theils Wagenpferde
und besonders bestimmt für den großen Dienst Es
ist meist Trakehner und Graditzer Zucht fast durchgehend
im besten Alter kräftig und schön Andere edle Racenpserde
birgt der kaiserliche Marstall nicht die Vollblut Pferde
sind zu lebhaft mit alleiniger Ausnahme eines echten Ara
ber Schimmel Saladin der aber schon 25 Jahre zählt
und ob seiner noch heute unverkennbaren edlen Abstammung

das Gnadenbrod erhält Besonders interessant unter den
hier stehenden Thieren ist der historische Gravelotte
ein 15 Jahre alter rothbrauner Wallach Hannoveraner den
der Kaiser in der gleichnamigen Schlacht geritten hat Das
edle Thier ist noch activ und mobil Ferner der Gladia
tor dunkelbrauner Hannoveraner 8 Jahre alt den der
Kaiser im vorigen Herbste nach Italien begleitete und dort
bei der großen Parade geritten wurde Ein ferneres Leib
pferd des Kaisers ist Dark Ladi eine noch junge eng
lische Stute deren Eigenschaften den Kaiser besonders con
veniren Endlich der Fittig ein Graditzer Rapp Wal
lach 7 Jahre alt vom Kaiser bei den letzten großen Ma
növern in Schlesien geritten Der Fittig zeichnet sich durch
besondere Ausdauer und Zuverlässigkeit aus Nicht zu ver
gessen sind die drei Bühnenkünstler des Marstalls der Thor

brand der Tartar und Anatho welche für die
Aufführungen im Opernhause dressirt sind und oft ohne
Spielhonorar auftreten Dieses Künstler Dreiblatt ist
nicht mehr allzu jung und sehr sromm Die besten Schul
pferde der Mauöge sind der Mohr merkwürdiger Weise
ein schneeweißer Schimmel der Fuchs Ro mulus und
der Polikarp Die Manege in demselben Gebäude
belegen dient zum Gebrauche für die Reitscholaren an deren
Uebungen übrigens gegen Gebühr Jedermann Herren und
Damen Theil nehmen können Eine eigene einfache aber
geräumige Reitschule dient für den Hof In den Remisen
des Hauses befinden sich die Staats und Galawagen
unter ihnen als Reliquie der 1701 gebaute goldue Krönungs
wagen des ersten Königs in Preußen und der allen Ber
linern wohlbekannte noch aktive Krönungswagen den Fried
rich der Große 1740 in Straßburg bauen ließ Der ältere
Wagen ist bei aller Solidität sehr einfach und massiv be
sonders der kollosale Unterbau dessen Räder mit denen der
großen Kanone im Kastanienwäldchen rivalisiren In seinen
Holztheilen soll der Wagen nur durch Handschnitzwerkzeuge
ohne Anwendung von Hobeln Drehbank c, hergestellt sein
Der historisch merkwürdige Wagen ist zur Zeit eine halbe
Ruine Völlig intakt in seiner ganzen Pracht ist hingegen
der Krönungswagen des alten Fritz der seitdem nicht blos
bei allen folgenden Königskrönungen sondern auch bei ver
schiedenen anderen festlichen Gelegenheiten zuletzt bei der
Einholung der Prinzessin Albrecht vor 2 Jahren gedient hat
und der noch nach hundert Jahren seinem Zwecke dienen
dürfte wenn er inzwischen nicht von einem Deutschen Kai
ser Krönungswagen verdrängt wird Seine letzte Reparatur
kostete 10,000 Thaler Ungefähr eben so viel kostet der bei
N mß in Berlin gebaute und 1831 auf der Weltausstellung
zu London prämiirte sogenannte Hochzeitswagen Außer
dem stehen noch 18 mehr oder Minder prachtvolle Galawa
gen in der Breitenstraße so wie noch etwa 80 Karossen für
den Tagesdienst Ungefähr die gleiche Zahl steht in den
Remisen in der Dorotheenstraße gegen 18 außerdem im
kaiserlichen Palais selbst Im Ganzen beläust sich die Zahl
der königlichen Hofequipagen auf gegen 250 Von den in
der Breitenstraße befindlichen Prachtgefährten mag noch der
Schlitten erwähnt sein in dem Napoleon III während seiner
Gefangenschaft auf Wilhelmshöhe seine letzten irdischen Fahr
ten im Schnee machte Der Marstall und die Remise
in der Dorotheenstraße enthalten nur Zugpferde und
Wagen für den täglichen kleineren Hofdienst In dem
Marstall im kaiserlichen Palais stehen nur Pferde
und Wagen für den unmittelbaren täglichen Gebrauch des
Kaisers und der Kaiserin Hier erhält die berühmte über
25 Jahr alte Trahkener Rappstute Sadowa bei sorg
samster Pflege das Guadeubrod Der Fuchswallach Se
il an trug den Kaiser am 2 September 1870 Er ist
jetzt 15 Jahr alt kein besonderes Racepferd und aus Pri

vathänden in den Besitz des Kaisers gelangt der es seiner
Tugenden wegen zu seinem Leibpferde machte Sedan ist
zwar noch aktiv aber sehr strapazirt Der Feldzug steckt
ihm in den Knochen Bei eintretender Dienstuntanchlichkeit
wird er ohne Zweifel dieselbe Pflege finden wie seine be
rühmte ältere Stallgenossin die Sadowa Das Ver
waltung und Dienstpersonal des Marstalls zählt 14 Ober
beamte und 130 Mann deren Chef der Oberhofstallmeister
Graf v Pückler ist

Knust und Wissenschaft

Wir lesen in der Nordd Allgem Ztg Wie wir
neulich bemerkten wird unsere Gesetzgebung sich demnächst

mit dem Mißbrauch zu beschäftigen haben welcher mit
ausländischen namentlich amerikanischen nur durch Zahlung
einer gewissen Summe neusten Doktordiplomen auch
in Deutschland getrieben wird Auch Prof Th Mommsen
hat in dem Januarheft der Preußischen Jahrbücher dies
Unwesen zum Gegenstand einer Betrachtung gemacht er
lenkt se ne Aufmerksamkeit aber in erster Linie auf die
deutschen Pftudodoktoren d h auf die Praxis einiger deut
schen Universitäten welche den Doktortitel Jedem ertheilen
der durch Einsendung einer angeblich selbst verfaßten
Abhandlung und der üblichen Gebühren sich zur Promotion
meldet d h gegen die von einigen Universitäten schwunz
haft betriebene Promotion in g,b8öirtis Von den preußi
schen Universitäten ist es bekanntlich nur die in Halle
welche von der Nothwendigkeit des mündlichen Doktor
examens vbsieh Als abschreckendes Beispiel zitirt Momm
sen den F U daß die Universität Rostock m Jahre 1873
den Dokcortiiel auf Grund einer Abhandlung Abriß der
römischen u d christliche Zeitrechnung ertheilte welche
sich sobald sie im Buchhandel erschien als ein Plagiat
erwies indem der angebliche Verfasser das Kollegienheft
des im Jahre 1879 verstorbenen Professors Jafss za einer
im Jahre 1868 an der Berliner Universität gehaltenen
Vorlesung abgeschrieben beziehungsweise exzerpirt hatte
Der Inhaber des so erschlichenen Doktordiploms wurde
durch das hiesige Stadtgericht am 5 Juni 1875 wegen
Nachdrucks zu einer Geldstrafe verurtheilt

Noch vor Veröffentlichung des Mowmsev schen Auf
satzes war von kompetenter Seite aus Veranlassung unserer
Mittheilung über beabsichtigte Maßregeln gegen die sog
Philadelphia Doktoren uns bemerkt worden daß ein Rege
lung der Promoiionsordvung auch für gewisse deutsche
Universitäten sich als mindestens eben so nothwendig her
ausstelle

Gerichtssaal
Das Obertribunal hat in einem Erkenntnisse vom

22 Dezember v Js in Beziehung auf eine Grund
bestimwung der Reichs Gewerbe Ordnung eine
sehr bemerkenswerthe Entscheidung gefällt Z 1 der ReichS
Gewerbe Ordnnng bestimmt Der Betrieb eines Gewerbes
ist Jedermann gestaltet soweit nicht durch dieses Gesetz
Ausnahmen oder Beschränkungen vo geschrieben oder zuge
lassen sind Wer gegenwärtig zum Betriebe eines Gewerbes
berechtigt ist kann von demselben nicht deshalb ausgeschlossen

werten weil er den Erfordernissen dieses Gesetzes nicht
genügt Diese Bestimmung faßt das Obertrrbnnal in
seinem Erkenntniß dahin auf daß auch P rjonen welche
bereits auf Grund der seitherigen Gesitzgedung das Recht
zum Gewerbebetriebe besessen und solchen unter der Herr
ichast der neue fortzusetzen gedachten seit Emanation der
ReichS Gewerbeordnung den beschränkenden Bestimmungen
der neuen Gewerbeordnung unterliegen Nur in dem Falle
daß derartige Personen den Erfordernissen des neuen Ge
setzes in Beziehung auf die Voraussetzungen des Betriebs
rechts nicht genügen bleibt sür die Betroffenen die bezüg
liche frühere Gesetzgebung in Kraft Der Schankwirth
P zu Osnabrück betrieb seit vielen Jahren eine Schenk
wirihfchaft und seine Berechtigung dazu schloß zugleich die
Befugniß des freien Wohnungswechsels und des fortgesetzten

Gewerbebetriebes in der neuen Wohnung in sich Vor
mehr als einem Jahre bezog P eine neue Wohnung uvd
setzte dort ohne der Polizeibehörde über seinen Wohnungs
wechsel eine Anzeige zu machen sein Schankgewerbe fort
P wurde hierauf wegen Gewerbekontravention auf Grund
des Z 33 der R G O die Eriaubniß zum Betriebe der
Schankwirihschaft ist zu versagen wenn das zum Betriebe
des Gewerbes bestimmte Lokal wegen seiner Beschaffenheit
oder Lage den polizeil chen Anforderungen nicht genügt
angeklagt Die Strafkammer des Obergerichts zu Osna
brück sprach den Angeklagten jedoch frei weil für diesen
als eineti vor Emanation der ReichSpewerbeorduung kon
zessiomrlen Schankwirth keine Verpflichtung ans dem Z 33
der Neichsgewerdeordnung bestanden bei Wiederaufnahme
seines Handels in seiner neuen Wohnung eine besondere
Erlaubniß h erzu zu erwirken Das Obertribunal ver
nichte jedoch das vorinstanzliche Erkenntniß indem es den
in Frage kommenden 1 der Reichsgewerbeordnung in der
oben erwähnten Weise interpretirte Der Z 1 der Reichs
gewerbeordnung bemerkt das Odertribunal uuter Anderem
in seinem Erkenntniß enthält keinerlei Andeutung daß an
eine Ausdehnung oder Konservirung des seitherigen Rechts
über den Rahmen des neuen Gesetze hinaus eine Aufrecht
Haltung derjenigen Modalitäten der Betriebsweise oder die

Fortgewähr dss Betnebsrcchts selbst welche die frühere
Gesetzgebung als zulässig erkannte die jetzige aber verjagt
gedacht Worten es Hieße in der That die beabsichtig
Einheitlichkeit der Gesetzgebung auf diesem Gebiete auf die
Dauer der gegenwärtigen Generation von Gewerbtreibendeu
durchbrechen wenn jedem derselben gestattet sein sollte zwar
die seither versagten Recht und Freiheiten deL gegenwärtigen

Gesetzzustandes zu genießen in Beziehung auf die aus
Gründen des öffentliche Wohles getroffenes Verhältniß
mäßig geringfügigen Einschränkungen aber sich fernerhin
auf den früheren Rechtszustand seines Landes oder Landes
theils zu berufen und dadurch die dort gewährten Exemtioven
sich zu erhalten

Vermischtes
Im Jahre 1875 wurden von Kulmbach 12,157,770

Liier Bier exportirt hiervon gingen nach den Norddeutschen
Staaten 12,959,929 Liter nach Baden Württemberg und
Elsaß Lothringen 24,,719 Liter und nach dem Vereivsaus
land 73,131 Liter

Die Bibliothek der Universität Straßburg ist
in stetem Wachsen begriffen Der Zuwachs im Jahre 1875
beträgt 26,360 Bände Hiervon wurden 15,911 Bände
käuflich erworben 19,449 Bände kamen der Bibliothek
durch Schenkungen zu deren im Ganzen 857 erfolgt sind
Unter diesen werden als die bedeutendsten hervorgehoben die

des Frei Herrn v Harlem in St Georgsburg bei Ratze
burg 809 Bände des Geh Ober Tribunal RathS Dr
Karl Schnaase in Wiesbaden 799 Bände des Ritters
v Gumpert in Bombay 314 Bände orientalische Drucke
und Handschriften des Hofpred gers Griffen in Potsdam
371 Bände andere werthvolle Stiftungen erfolgten auS

Dresden Frcising Wien St Gallen Zürich Lehden Lon
don Smhrna c Rechnet man zu den 344,999 Bänden
welche die Bibliothek am 1 Januar 1875 umfaßte den
Zuwachs deS Jahres 1875 so ergiebt sich am 1 Jan 876
ein Gesammtbchand von rund 379,999 Bänden

Die amtliche Veröffentlichung hinsichtlich der üb r
die Katastrophe in Bremerhaven ermittelten Thatsachen
steht bevor

Wohlthätigkeit
9 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen H

V wurden heute durch den SchiedSmann de 13 Be
zirks zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion
39 Mark dem Frauen Verein für Armen und Kran

kenpflege von Frau Gräfin v S übergeben sollen mit
bestem Danke nach Wunsch verwendet werden

Der Borstand

Erste Kinderbewahr Anstalt
Alte Promenade 1

Auch wir haben nachträglich herzlichen Dank zu sagen
für die reichen Gaben die uns zur Bescheerung für die Kin
der unserer Anstalt 95 an der Zahl zugingen Ge
schenke aller Art namentlich Bekleidnngsgegenstände Spiel
zeug Naschwerk u s w deren einzelne Aufzählung wir der
Ranmersparniß wegen der Zustimmung der freundlichen
Geber gemäß wohl unterlassen dürfen gingen ein von

Fr H Fr R Th Fr G Fr R Fr Prof K Fr
Fabian Gebr Jentsch Kansm Jaenisch H Ritter Fr
S Fr U Frl L r Kausm Heilfron Stadtrath a D
Richter Fr Bürgerm v H Hr Graf Fr S Fab
rikbesitzer Daehne Kanfm Querner Schneider A Hae
decke Kaufm Hofmeister Kaufm Hille Condit Feldmann

Frl Jul Jordan Fr Clara N Frl B H Burkhardt
Außerdem an Geldgeschenken
Durch Frau Factor Erdmann Fr R Th 6 M

Frl F W 10 M Fr B H 3 M durch H B aus
einem Damenkränzchen 7 M

Durch Herrn Stadtrath Niemeyer A H 1 M
50 Pf Stadtr v H Y 10 M Apoth T 2 M Ju
stizrath N dt 20 M Director K sch 2M Kaufm
Fr 1 M Reg R Gu 3 M Kaufm Fr Finger 6 M

Durch Frau Kegel H Dompred F 3 M Pastor
Schumann 3 M Fr U 3 M Fr Factor E 6 M Fr
Lina Mühlmann 5 M eine alte Freundin der Anst 3 M
Fr R Jaeob 6 M H vr Seeligmüller 6 M Prof vr
Kühn 3 M Stadtältester Wagner 6 M Z g 3 M
Fr B 3 M Kaufm Querner 3 M E M 1 M Fr
F 10 M Summa 135 M 50 Pf

Der Vorstand A Nie meyer

Verein für Erdkunde
Sitzn g Donnerstag deu 2 Jauuar Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Tages Ordnung

1 Herr Professor Dr Frey tag über seine Reise über
Prinkipo nach Mudania Brnssa den Dardanellen
Troja Smyrna und der Insel Syra

2 Herr Dr Ule über Körperverunstaltungen der Na
turvölker

Baptisten Gemeinde Der Prediger Schunke aus Neu
haldensleben predigt Mittwoch den 19 Januar Abends
8 Uhr im Saale zu deu drei Schwänen



Von allen Seiten regt sich erfreuliche Thätigkeit
das zum Gedächtniß der Gebliebenen aus unserer

Stadt zn errichtende Krieger Denkmal Auch die Halle
schen Buchdrucker wollen nicht zurückbleiben Sie
werden diesmal die gewohnte theatralische Aufführung aus
setzen und an ihrer Stelle ein Gesangs Eoncert ver
anstalten dessen Ertrag dem Fonds des Denkmals zu Gute
kommen soll Die Mitwirkung der Männer Liedertafel und
guter Kräfte anderer Vereise ist bereits freundlich zugesagt
die Soli werden von tüchtigen Sängern ausgeführt Das
Programm des Concertes auf das wir die Freunde des
Gesanges auch wegen des patriotischen Zweckes aufmerk
sam machen wird demnächst veröffentlicht werden

Der Physiker Herr G Amberg der viele Le
sern vor seiner letzten Anwesenheit her noch in angenehmer
Erinnerung sein wird gedenkt hier drei durch Experimente
und Demonstrationen illustrirte naturwissenschaftliche Vor
trüge am nächsten Freitag Montag und Mittwoch zu hal
ten deren Besuch allen Freunden der Naturwissenschaft auf
das Wärmste zu empfehlen ist Den Hauptinhalt des er
sten Vertrages bilden astronomische Darstellungen mittels
eines großen Projektionsapparates Versuche mit dem in
diesem Apparate verwendeten Drnmmond sche Katklichte
und andere brillante Verbrennungs Erscheinnugen bilde die
Einleitung eine Reihe schöner Nebelbilder nach Engelhardts
Eddachclns den Beschluß Die erste Hälfte des zweiten
Vertrages bringt die Erläuterung galvanischer und elektro
magnetischer Erscheinungen Mittels einer gewaltigen gal
vanischen Batterie werden die Gluth und Verbrennungs
Erscheinungen von Metalldrähten und ihre Verwendung zu
Minensprengungen die Zersetzung des Wassers zu Knall

gas das eleklrlsch Kohki lichl die Wirkung eines großen
Elektromagneten eine kleine elektromagnetische Lokomotive
und endlich Versuche mit einem großen Funkeninduktor ins
besondere auch die prachtvollen Lichterscheinungen des In
duktionefunkens in Geißlerschen Röhren vorgeführt Die
zweite Hälfte des zweiten Vortrages behanvelt die Spek
tralanalyse die objektiven Spektra des Herrn Amberg sind
entschieden die schönsten welche in Deutschland bisher ge
zeigt worden sind Das Thema des dritten Vortrages ist
die Akustik Seit dem Erscheinen des Helmholtzschen Wer
kes über die Tonempfindungen hat die Akustik in besonde
rem Grade an Interesse gewonnen und sie ist in Folge
dessen im letzten Jahrzehnt mit einer großen Zahl neuer
Experiments bereichert worden von denen viele nebst den
interessantesten älteren durch Herrn Amberg vorgeführt
werden Die Versuche über den Schall und das Tönen
sind zu mannigfaltig als daß sie hier einzeln aufgeführt
werden könnten bemerkt sei nur daß Herr Amberg diesel
ben erst nach seiner letzten Anwesenheit in sein Programm
aufgenommen hat Die Illustrirte Zeitung hat im I
1873 den akustischen Experimenten des Herrs Amberg einen
besonderen anerkennenden Aufsatz gewidmet die Presse des
Rheinlandes das Herr Amberg im vorigen Winter besuchte
hat nur eine Stimme über die Vottrefflichkeit des von
ihm Gebotenen Die meisten der vorgeführten Erschei
nungen sind abgesehen von ihrem wissenschaftlichen Inter
esse äußerlich so schön daß schon die bloße Anschauung
derselben eine angenehme Unterhaltung ist allgemein ver
ständliche Erläuterungen geben aber auch dem der kleine
Vorkevnlwsse besitzt die Möglichkeit das Wesentlichste wirk
lich mit Verständniß zu genießen

Vvlksbiöliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abends u Sonn

tags von 11 12 Uhr geöffnet

Dramatische Vorlesung Bocknm Dolffs
Wie wir vernehmen werden die Herren v Bockum

Dolsss am nächsten Donnerstag den 20 Januar Abds
8 Uhr im Hotel Zur Stadt Hamburg ihre Dra
matischen Vorträge aus Göthe s Faust Aktl Schil
ler s Don Carlos 3 Akt die Balkou Kzene aus Romeo
und Julie von Shakespeare englisch Epilog zu C sfex
und Hannibal u Scipio Dialog von Mllhlmann geben

Herr v B Oo ffs Vater hochbejahrt welcher in die
sem Jahre sein 5Vjähnges Künstler Jubiläum feiert wird
die beiden ersten Pieren und den Epilog zu Essex so wie
mit seinem Sohne Fried er ich den Friedensdialog Haus
nibal und Seipio vortragen und letzterer in englischer
Sprache die Balkon Szene aus Romeo und Julie
Herr v B Dolsfs Vater ist der bekannte Verfasser von
Urania Gedichte einer Königl Prinzessin von Sachsen

im Druck dedizirt und welche in Berlin Leipzig und Paris
in 3 Auflagen erschienen sind Er war längere Zeit in
England Professor der deutschen Sprache uvv zuletzt in
Pari wo er mit seiner zahlreichen Familie gleich andern
Deutschen ausgewiesen wurde welches die Familie hart
betraf Wir erhoffen dem Jubilar und seiner gebeugten
Familie eine rege Theilnahme der Kunstfreunde nud haben
schon viele derselben snbslribirt

Bekanntmachmlg
Anmeldung zur Militair Stammrolle betreffend Meldepflicht

Z 23 der deutschen Wehrordnung vom 28 September 1875
1 Nach Beginn der Militairpflicht haben die Wehrpflichtigen die Pflicht sich zur

Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle anzumelden Diese Meldung muß in der Zeit
vom 15 Januar bis zum 1 Februar erfolgen

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes an welchem der
Miiitairpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat Hat er keinen dauernden Auf mlhatt
so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes d h desjenigen Ortes an welchem
sein oder sofern er noch nicht selbstständig ist seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher
Gerichtsstand sich befindet

3 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufenthalt noch einen
Wohnsitz hat meldet sich in seinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort
im Auslande liegt in demjenigen Orte in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren
letzten Wohnsitz hatten

4 Bei Anmeldung zur Stammrolle ist das GeburtsortSzeugniß vorzulegen sofern die
Anmeldung nicht im Geburtsorte selbst erfolgt

5 Sind Militairpflichtige von dem Orte an welchem sie sich
nach Nr 2 zur Stammrolle anzumelden haben zeitig abwesend auf
Meisen begriffene Handlungsdiener auf See befindliche Seeleute zc
so haben ihre Eltern Vormünder Lehr Brod oder Fabrikherrn
die Verpflichtung sie zur Stammrolle anzumelden

6 Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise
seitens der Militairpflichtigen so lange alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Ent
scheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörde erfolgt ist Bei Wieder
holung der Anmeldung zur Stammrolle ist der im ersten Militairpflichtjahre erhaltene
Loosungsschein vorzulegen Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen in Betreff des
Wohnsitzes Gewerbes des Standes zc dabei anzuzeigen

7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen
Militairpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden oder über das
laufende Jahr hinaus zurückgestellt worden

8 Mililairpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe ein S ihrer
Militairpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aus
hebungsbezirk oder Musterungsbezirk verlegen haben diesen Behufs Berichtigung der Stamm
rolle sowohl beim Abgange der Behö de oder Person welche sie in die Stammrolle aufge
nommen hat als auch nach Ankunft an dem neuen Orte demjenigen welcher daselbst die
Stammrolle führt spätestens innerhalb dreier Tage zu melden

9 Vermumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht
1V Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur

Berichtigung derselben unterläßt ist mit Geldstrafe bis zu Issix
SSarll oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen Ist diese Ver
säumnis durch Umstände herbeigeführt deren Beseitigung nicht in
dem Willen des Meldenden lag so tritt keine Strafe ein

Aus Grund der vorstehenden Bestimmungen werten sowohl die in hiesiger Stadt
geborenen wie die sonst hier sich aufhallenden Militairpflichtigen sofern dieselben nicht sin
einen bestimmten Zeitraum von der Anmeldung zur Stammrolle entbunden sind hierdurch
aufgefordert sich in nachfolgender Reihenfolge in unserm Militaic Büreau im Rathhause
in den Vormitta,s Büreaustunden zur Stammrolle anzumelden resp sich bei zufälliger Ab
wesenheit anmelden zu lassen

1 Am Sonnabend den IT Januar er die Restanten d h die
jenigen Militairpflichtigen welche 1833 und früher geboren
und bis jetzt nicht definitiv abgefunden find

2 Am Msntag Dienstag und Mittwoch den I 18 u 19 Ja
nuar die 18SÄ geborenen

3 Am Donnerstag Freitag und Sonnabend den 2V 21 u 22
Januar die 18SZ geborenen und

Ä vom 2Ä bis inel 2 Januar die 183 geborenen Militair
pflichtigen

Schließlich machen wir diejenigen Militairpflichtigen welche in diesem Jahre
gestellungspflichtig werden die 183 geborenen und auf Grund
der erlangten Schulbildung oder durch abbiegendes Examen die Be
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Miiitairdünst nachzusuchen
beabsichtigen darauf aufmerksam daß die betreffenden Gesuche mit
den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar er bei der König
lichen Prüfungs Kommiffion zu Merseburg anzubringen sind

Halle den 8 Januar 1876 Der Magistrat
Holz Auetion

Auf dem Gute Nr 6 in Priester bei
Nauendorf a/P sollen am2l d M Vor
Mittags 1V Uhr ca 166 Stück starke Ellern
sowie ca 3V Stück alte Obstbäume aus dem
Stiele öffentlich meistbietend verkauft werden

Damenmasken
von feinster bis zum geringnen sind zu haben
bei Hofmann kl Klausstraße 13

Dienstmädchen werden sofort aufs Land
gesucht Zu erfragen hoher Kräm l part

Bekanntmachung
In unserem Stadtsecretariat ist eine Assistenten Stelle und in der Kanzlei die Stelle

eines Kanzlisten zu besetzen Der Assistent muß mit dem Büreauwesen vertraut und im
Ssande sein ein Journal zu fühsen kleine Expeditionen zu verrichten und protokollarische
Anträge und Gesuche aufzunehmen Vom Kanzlisten wird eine schöne geläufige Handschrift
verlangt und wird nur auf einen rollständig ausgebildeten leistungsfähigen Kanzlisten reflektirt
Das Gehalt des Assistenten beträgt Wl Mark von 3 zu 3 Jahren um 96 Mark bis
2166 Mark steigend das des Kanzlisten 7ä6 Mark von 3 zu 3 Jahren um 6l Mark
bis 1566 Mark steigend Die Anstellung erfolgc zunächst auf 6 monatliche Probezeit

Nur civilverfrrgungsberechti te Bewerber finden Berücksichtigung und werden solche
hiermit aufgefordert ihre Meldungen nmer Beifügung eines selbst geschriebenen L benslauses
und der Atteste über bisherige Beschäftigung und Führung binnen 6 Wochen einzureichen

Halle den 17 Januar 1876 Der Magistrat
Bektumtmachung

Aus der Polizei Verordnung über das Meldewesen vom 18 Dezember v I wird
der nachstehende die spezielle Meldepflicht der zu und abziehenden Personen behandelnde
Abschnitt IV da derselbe eine neue Vorschrift enthält und deshalb noch öfters übertreten
wird zur genauen Beachtung dringend empfohlen

10
Wer im diesseitigen Polizeibezirk seinen gewöhnlichen Aufenthalt genommen hat ist

unbeschadet der in Abschnitt I normirten Meldepflicht gehalten innerhalb dreier Tage
nach dem Anzüge dem hiesigen MagiftratS Steuer Büreau seinen letzten Staais und Kom
munal Steuerzettel oder die ihm au seinem früheren Aufenthaltsorte ertheilte über die vor
genannten Sieuerverhältnisse sprechende Abmelde Bescheinigung einzureichen beziehentlich
vorzulegen

s 11
Wer dagegen zum Zweck des Umzugs seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort im diessei

tigen Po i eibe ,irk aufgebe will ist und zwar ebenfalls unbeschadet der im Abschnitt I
normirten Meldepflicht verbunden vor seimm Abzüge unier Vorlegung seiner Staats
und Kommuual Steuerzettel sich persönlich orer schriftlich bei der Polizei Verwaltung abzu
melden und anzugeben wohin er zu verziehen gedenkt

Ueber die erfol ste Abmeldung wird demselben zum Ausweis bei der Behörde feines
demnächstigen Aufenthaltsortes eine Bescheinigung ertheilt

Halle den 17 Januar 1876 Die Polizei Verwaltung
Zu verkaufen sind 6 Stühle wegen Man

gel an Raum Saalberg 5/6

In xlonrdirtsn Lolurokwin vorrätiriA
in Hslls irr Dr g SAsr 8 Hirsolr

in 0 g,pst, 8 lZriAvl
L otlrekö in Dr Franko s I övvon

scnvis im ünAr zs s,A zr bei
Hslrnbolä K üo

ZiSttAvr
Halle a/S gr Ulrichsstratze 55

bält sich zur ZW Lieferung vollständiger
Kinder Ausstattungen eleganteren und ein
facherm Geichmacks com LaM und nach

Maaß bestens empfohlen

Z Spielwerke
4 bis 2V0 Stücke spielend mit Expres H
fion Mandoline Trommel Glockenspiel l
Castagnetten Himmelsstimmen c

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend Necessaires,
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Pho
tograph albums Schreibzeuge Hand
schuhkastett Briefbeschwerer Eigarrcn
Eiu s Tabaks und Zändholzdosen Ar
beitstische Flasche Biergläser Porte
moiniais Stühle zc alles mit Musik
Stets da Neueste empfiehlt

I H HtNer Bern
Jllustrirte Preiscourante versend sranco
Nur wer direkt bezieht erhält Hellersche

W rke

in jeder beliebigen AnSfiihrnng
liefert eleaaru und billig

die lithographische Anstalt von
I eoimsM ck vmelilnsnli

gr Sandberg it

8l M
Unterricht m der

KteiivzlHliw Ne i
ertheilt in 2 Lect onen

Ntttkvk Kaufmann
Aleischergasse 25 2 Tr

dem boian scken Gartm ge enüb r

Ich suche zu Ostern für meine Conoitorei
und Honigkuchenbäckerei einen Lehrling

I z niwrKlkl8vl mej8ter
Oberglaucha 3Ä

empfi blt sich zu Anfertigung aller Glasers
Arbeiten bei Neubauten sowie zum Eins

rahmen von Spiegeln und Bildern
Reparaturen werden prompt be

sorgt und versichert bei solider Anführung
die billigsten Preise

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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